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Große Tarifkommission – die qualitativen Themen zur Tarifrunde 2015:

Altersteilzeit sichern und
Qualifizierungsteilzeit schaffen

»Flexible Altersübergange und 
die Frage von beruflicher Bildung 
stehen im Zentrum der Debatte, 
die wir am Anfang des Jahres be-
gonnen haben«, sagte Bezirks-
leiter Roman Zitzelsberger. Aus-
gangspunkt war die Beschäftig-
tenbefragung. »90 Prozent der 
Beschäftigten halten die Mög-
lichkeit zum vorzeitigen Ausstieg 
aus dem Erwerbsleben auch in 
Zukunft für zwingend erforder-
lich«, so Zitzelsberger: »Deshalb 
müssen wir die Altersteilzeit 
langfristig sicher machen.« 

Geförderte Weiterbildung
Über 90 Prozent der Befragten 

Eine gesicherte Altersteil-
zeit, eine neue Qualifizie-
rungsteilzeit und bessere 
Be  rufschancen für An- und 
Ungelernte: Diese qualitativen 
Themen sollen auf die Forde-
rungsliste für die Tarifrunde 
2015 gesetzt werden. So hat 
die Große Tarifkommission der 
IG Metall Baden-Württemberg 
am 3. Juli ohne Ge  genstimmen 
entschieden. Der IG Metall-
Vorstand hat diese Themen in 
seine am 8. Juli beschlossene 
Forderungsempfehlung aufge-
nommen.

sehen sich nicht in der Lage, 
ohne Chance auf eine berufli-
che Entwicklung gesund bis zur 
Rente durchhalten zu können. 
Der Zugang zu Weiterbildung 
sei aber nach wie vor selektiv, 
die Verlierer sind insbesondere 
An- und Ungelernte. »Deshalb 
verknüpfen wir die Forderungen 
der jungen IG Metall nach einer 
Bildungsteilzeit mit Wegen zur 
Beruflichkeit für An- und Unge-
lernte.« 
Wichtig sei dabei, dass die 
Qualifizierungszeiten gefördert 
werden, so Zitzelsberger. »Die  
Beschäftigten müssen sich die 
Weiterbildung finanziell leisten 
können.« Das gelte auch für die 
Altersübergänge.

Sondierungsgespräche zu
flexiblen Altersübergängen
Die Einführung der Rente mit 63 
verpflichtet IG  Metall und Arbeit-
geber, den Tarifvertrag Flexible 
Altersübergänge (FlexÜ) jetzt 
schon anzupassen. Bis zum Ab-
schluss eines neuen FlexÜ in der 
Tarifrunde 2015 gilt eine Über-
gangslösung. Daneben nimmt die 
IG Metall weitere Sondierungsge-
spräche mit Südwestmetall auf. 
In der nächsten Sitzung der Ta-
rifkommission am 24. Septem-
ber wird über erste Zwischen-
stände berichtet. Dort werden 
dann auch die aktuellen wirt-
schaftlichen Eckdaten vorge-
stellt. »Die sind dann Grundlage 
für die Diskussion über unsere 
Entgeltforderung, die wir im 
Herbst führen werden«, so Ro-
man Zitzelsberger.

Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,
die Große Tarifkommission hat 
mit einer lebhaften Diskussi-
on den Weg für die qualitativen 
Forderungen in der kommenden 
Tarifrunde 2015 geebnet. Die 
Themen betreffen Jung und Alt 
gemeinsam – das ist unsere gro-
ße Chance in der neuen Runde. 
Jetzt gilt es, vor Ort in den Betrie-
ben die Debatte über die genaue 
Ausgestaltung der Forderun-
gen weiterzuführen. Wie kann 
eine neue, geförderte Qualifi-
zierungsteilzeit aussehen? Wie 
können wir die flexiblen Alters-
übergänge weiterentwickeln, vor 
allem für besonders belastete 
Beschäftigte? Wie erreichen wir, 
dass sich Beschäftigte in allen 
Entgeltgruppen Weiterbildung 

Gemeinsam für ein 
Gutes Leben

Mitglieder gewinnen!
Der Erfolg der Tarifrunde hängt 
von vielen Faktoren ab. Einer der 
wichtigsten: Viele Menschen sind 
von der IG Metall überzeugt. Ein 
gutes Ergebnis haben wir dann, 
wenn wir noch mehr Menschen  
für die IG Metall gewinnen.

In den Betrieben 
diskutieren!

oder einen vorzeitigen Ausstieg 
aus dem Arbeitsleben leisten 
können? 
Außerdem gilt es, mit den Mit-
gliedern und Belegschaften über 
eine Umsetzung dieser Forderun-
gen zu diskutieren und die Vor-
aussetzungen für eine kraftvolle  
Tarifrunde 2015 zu schaffen. 

Euer Roman Zitzelsberger
IG Metall-Bezirksleiter für  

Baden-Württemberg 

Ohne Gegenstimmen: Große Tarifkommission beschließt qualitative Themen 
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Aus der Resolution

Tarifrunde 2015  
aktiv vorbereiten
Die Große Tarifkommission 
Baden-Württemberg spricht 
sich ... dafür aus, die Durch-
setzung und dauerhafte Absi-
cherung einer geförderten 
Alters- und Qualifizierungsteil-
zeit sowie die Wege zur Beruf-
lichkeit für an- und ungelernte 
Beschäftigte tarifpolitisch auf 
die Tagesordnung zu setzen.

Die Tarifkommission beauf-
tragt die Bezirksleitung:
• Diese Position aus Baden-
Württemberg in die Diskussio-
nen und Abstimmungen mit 
dem Vorstand der IG Metall 
sowie den anderen Bezirken 
einzubringen.
• Diese Ziele in die anstehen-
den Verhandlungen mit Süd-
westmetall zur Anpassung des 
TV FlexÜ einzubringen und bis 
zum 24. September 2014 der 
GTK über erreichte Zwischen-
stände Bericht zu erstatten.
 • Bis zum Herbst ein Konzept 
für eine politische Begleitung 
der Verhandlungen bis zur 
Tarifrunde 2015 vorzulegen.
Die Tarifkommision fordert die 
Betriebe und Verwaltungsstel-
len im Bezirk auf, die inhaltli-
che Diskussion über die künf-
tige Ausgestaltung der Alters- 
und Qualifizierungsteilzeit und 
ihre Umsetzung mit den Mit-
gliedern und Belegschaften zu 
führen und die notwendigen 
Voraussetzungen für eine akti-
ve, mitgliederorientierte und 
mobilisierungsfähige Tarifrun-
de 2015 zu schaffen. 

Die ganze Resolution:  
www.bw.igm.de
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Engagiert wurde in der  
Großen Tarifkommission 
über die qualitativen The-
men für die Tarifrunde 2015 
diskutiert. Und auch über 
ein weiteres Thema, das 
ebenfalls auf der Tagesord-
nung bleibt: Leiharbeit und 
Werkverträge. 

Petra Wasser-
mann, IG Me-
tall Ulm:  
 »Die qualita-
tiven Themen 
kommen bei 

den Beschäftigten gut an. Wir 
müssen jetzt aber genau disku-
tieren, wie wir die Forderungen 
stellen, weil wir sie nachher 
auch umsetzen müssen. In den 
Betrieben gibt es für die einzel-
nen Themen unterschiedliche 
Prioritäten.«

Rudolf Luz, 
IG Metall 
Heilbronn-
Neckarsulm:
»Die Alters-
teilzeit ist ein 

Muss, die Qualifizierungszeit 
betrifft alle Beschäftigten-
gruppen. Allerdings: Wenn ein 
Beschäftigter in einer unteren 
Entgeltgruppe von etwa 80 
Prozent seines Entgelts leben 
muss, kann das ein Hinderungs-
grund sein. Wir müssen uns 
deshalb dafür einsetzen, dass 
der Aufstockungsbetrag sozial-
versicherungs- und steuerfrei 
bleibt.«

Stimmen aus der Großen Tarifkommission

»Bei den Menschen sein«
Cheyenne  
Todaro, Mer-
cedes Benz 
Mannheim: 
»Die Jugend 
braucht Zeit 

und Geld für Weiterbildung, da-
mit sie sich ihre Berufschancen 
erhalten kann. Welcher junge 
Mensch kann es sich leisten, für 
eine Qualifizierung in Teilzeit zu 
gehen und mit der Hälfte seines 
Einkommens zu leben? Lasst 
uns das Thema gemeinsam 
anpacken – Jung und Alt Hand 
in Hand.«

Daniel Müller, 
Bosch, Reut-
lingen: 
»Wir sollten 
die Beschäfti-
gungsbrücke 

wieder aufbauen. Bei uns wird 
Altersteilzeit dafür benutzt, 
Arbeitsplätze abzubauen. Wenn 
Ältere gehen, sollen Jüngere 
dafür nachrücken können. Bei 
An- und Ungelernten sehen wir 
den größten Bedarf  für Quali-
fizierungszeiten. Hier sind wir 
in der Fläche noch nicht so gut 
aufgestellt und müssen über 
geeignete Modelle diskutieren.«

Salvatore 
Valentino, Am-
cor, Singen:
»Nach 35, 
40 Jahren in 
Drei-Schicht ist 

man kaputt und zum Ausstieg 
brauchen wir die Altersteilzeit. 

Trotzdem können wir unsere 
betriebliche Quote nicht aus-
schöpfen, weil die Leute sagen, 
das Geld reicht uns nicht. Dafür 
brauchen wir Lösungen.«

Klaus Stein, 
IG Metall 
Mannheim: 
»Wir haben die 
qualitativen 
Themen bei 

uns sehr breit diskutiert und 
sollten jetzt sehr schnell in die 
Konkretisierung der einzelnen 
Punkte kommen. Das laufend 
sinkende Rentenniveau macht 
inzwischen selbst gut verdie-
nenden Facharbeitern und An-
gestellten einen Altersübergang 
schwer. Hier gibt es den klaren 
Wunsch nach einer materiellen 
Verbesserung gegenüber der 
heutigen Situation.«

Wolfgang 
Nieke, Mer-
cedes Benz, 
Stuttgart-Un-
tertürkheim:
»Wichtig ist, 

dass wir mit unseren Themen 
bei den Menschen sind. Das 
Thema Altersteilzeit ist ganz 
zentral, gar keine Frage. Aber 
auch die Frage der Werkverträ-
ge bleibt bei uns hochaktuell. 
Deshalb sollte dieses Thema 
weiter im Fokus bleiben und wir 
möchten die Resolution der Ta-
rifkommission in diesem Punkt 
ergänzen.« (Anm. d. Redaktion: 
Das ist so geschehen.)

24. September: 
Tarifkommission 
berät über qualita-
tive Themen und 
wirtschaftliche Eck-
daten 

September –  
Oktober: Diskussi-
on über die Forde-
rungen  in Betrie-
ben und Verwal-
tungsstellen

7. November: 
Die Tarifkommissi-
on berät über den 
Forderungsrahmen

11. November:  
Empfehlung des 
IG Me tall-Vor-
stands

25. November: 
Tarifkommission 
beschließt ihre  
Forderung

27. November: 
IG Metall-Vorstand  
beschließt die  
bundesweite  
Forderung

Fahrplan zur Tarifrunde 2015


